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Neuer Bezirkswart, neuer Kreiswart

Kurt-Georg Seelbach wiedergewählt
Sodann schlug Hausmann den bisherigen Kreiswart Süd
I b, Karlheinz Schulz vom FC Langenfeld, zum neuen Be-
zirkswart vor. Nachdem H. W. Becker die Aufqaben des
Bezirkswartes noch einmal k lar  umrissen hat te,  Jte l l te s ich
Sportkamerad Schulz auch zur Wahl, die ebenso einstim-
mig erfolgte wie die Wiederwahl von Kurt-Georg Seel-
bach vom BC Schwarz-Weiß Düsseldorf zum Kreiswart
Süd I a, der sich erfreulicherweise vorher wieder zur
Wahl gestellt hatte. Beim Kreiswart Süd I b wtrrde eine
Neuwahl erforderlich, da der bisherige Kreiswart Sdrulz
nunmehr das Amt des Bezirkswartes übernommen hatte.
Nach kurzer Diskussion wurde Sportkamerad Sthmelz von
dem TV Ohligs vorgeschlagen und auch einstimmig ge-
wählt. Er nahm die Wahl an.

Damit war der Bezirksausschuß Süd I wieder vollständig,
so daß Bezirkswart Schulz nach einer abschließenden Dis-
kussion über anfallende Themen den Bezirkstaa Süd I 1962
bald beenden konnte.  hwb

lotüalldnry
1. DBC Bonn wieder Westmeister

Langenfeld. - Durdr einen S:3-Sieg im Rüdispiel gegen
den Mersüeider Turnverein in Langenfeldholte sidr der
l. Deutsdre Badminton-Club Bonn abermals die Meister-
sdraft der Oberliga West.

Herzlidren Glü&wunsdr !

Bonn und Mers&eid vertreten somit unseren Verband
im Kampf um die Deutsdre Mannschaftsmeistersüaft, die
am kommenden Sonntag beginnt.

Fünf von 28 Vereinen waren vertreten
Als erster der vier nordrheifr-westfälischön Bezirke hielt
der Bezirk Süd I am 23. Febrüar in Solingen-Merscheid
seinen gernäß $ 39 der Spielordnung jährlid durchzutüh-
renden Bezirkstag in der Turnhallengaststätte des Mer-
scheider Turnvereins ab. Obwohl der Bezirksausschuß
in diesem Jahr den Bezirkstag in den Solinger Raum, in
dem die meisten Vereine des Bezirkes beheimatet sind,
gelegt hatte, ließ die Beteiligung von Seiteü der Vereine
wieder genau so viel zu wünschen übrig, wie in den vor-
ausgegangenen Jahren in Düsseldorf.

So. waren diesmal nur die Vefireter von der Tgd. Neuß,
dem BC Schwarz-Weiß Düsseldorf, dern FC Langenfeld,
dem TV Ohligs und dem Merscheider Turnverein anwe-
send. Also ganze fünf  von insgesamt 28 Vereinenl !  Eine
Frage, die sich bei einer derartig unmöglichen Beteiligung
- in den anderen Bezirken ist es nicht viel anders, wie
die vergangenen Jahre gezeigt  haben -  auf tut ,  is t :  hat
es bei soichem mangelnden Interesse überhaupt noch
Zweck die Bezirkstage wei terhin so abzuhal ten? Sol l te
man nrcht versuchen hier eine Regelung zu finden, die
die Bezirkstage in i lgend einer Weise interessanter
gestal tet?

So aber s ind es fast  immer nur d ieselben bewährten Mit -
arbeiter, die sich wieder in den Dienst der Sache stellen,
ja Eeradezu ste l len müssen, um eine ordnungsgemäße Be-
setzung der einzelnen Amter zu gewährleisten, auch dann,
wenn ein derart ig ger inges Interesse an den Bezirkstagen
bestimmt alles andere als eine verdiente Anerkenriunq
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit bezeugt.

H. W. Becker kandidierte nicht mehr

Mit auf diese Punkte ging in seiner Begrüßung zu Beginn
des Bezirkstages Süd I  1962 im Namen des Bezirksaus-
schussqs Bezirkswart Heinz-Werner Becker ein, der an-
schließend einen kurzen Uberblick über das vergangene
Jahr im Hinblick auf die Arbeit des Bezirksausschusses
Süd I gab. Abschließend zu seinen Ausführungen gab
Becker noch eine kurze Vorschau auf geplante Grund-
lehrgänge, die zukünftig von allen Bezirksausschüssen
selbst durchgeführt werden solieri. Er schloß mit der be-
dauerlichen Mitteilung, daß er aus beruflichen Gründen
sein Amt als Bezirkswart  unter  keinen Umständen wieder
übernehmen könne.

Bezirksausschuß einstimmig entlastet

Im Anschluß an diese Ausführunqen des Bezirkswartes
Becker vom BC Schwarz-Weiß Düsseldorf  erqr i f f  Soort-
kamerad  Hausmann  r , on  de r  Tgd .  Neuß  da l  Wor i .  E r
dankte dem gesamten Bezirksausschuß für die geleistete
Tätigkeit während des letzten Jahres und gab seinem
Bedauern darüber Ausdruck, daß der bisheriqe Bezirks-
wart H. W. Becker nach nunmehr fünfiähriqei' ununter-
brochener Tätigkeit sein Amt nicht mehr übernehnen
könne. Hausmann dankte nochmals dem scheidenden Be-
zi rkswart  und bat  dann um Ent lastunq des qesamten Be-
zirksausschusses, die auch einstimmä'g erfo"lgte, so wre
schon vorher der Bericht des Sportkameraden Becker ein-
stimmig gebilligt worden war.



Zwei Titel für
Hashman und Kobberö

Die neuen internationalen deutschen Meister:
HE: Erland Kops (Dänemark); DE: Judy Hashman
(USA); HD: Kobberö/Hammergaard (Dänemark);
DD: Hashman/Holst (Dänemark); GD: Kobberö/An-
dersen (Dänemark),

Bonn. Dos starke Autgebot der dtinischen Welt'
klassespieler beherrschten erwartungsgemdß die
Y I ll. I nte r nat i o nal e n B adminto nme i s te r s chal te n v on
Deutschland in der Bonnel Hans-Riegel-Itralle. Von
den Iünl Titeln holten sich die Dcinen dutch Erland
Kops (Einzel, Kobber ö I Hamm er g aar d- Hansen (Dop'
pel) und KobberölHanne Andersen (Mixed) drei
vo|lstdndig, im Damendoppel siegt Tonny Holst-
Christensen zusommen mit Judy Hashman. So
wurde Ddnemarks Serie led)glich im Dameneinzel
unterbrochen, wo dl.ie Amerikanerin ifuen Titel
durch ein 11:2,  11:3 gegen ihre Doppelpat tnet in
Tonny Holst sicher verteidigte. Judy Hashman und
Finn Kobberö wurden also mit je zwei Titeln erlolg'
reichste Teilnehmer. Deutschlands Spitzenklasse
hatte in d iesem Feld der Welte l i te keine Chance.
Lediglich der lgjdhrige Wiesbadener Klaus Dieter
Framke, der zuletzt  mi t  0:15,  3:15 an Kops schei '
ter te,  war e ine sehr posi t ive Ubetraschung, denn
durch Siege über Meister Wientapper, den Dd.nen
Rosmussen und Lim (Malaya) war et als etstet
Deutscher in ein Senitinale des Herreneinzels bei
deutschen ,,lnternationalen" vorgedrungen. Die
deutsche Meisterin Irrngard Latz (KreIeld), die unter
anderen Umständen v ie l le icht  dhnl ich wei t  ht i t te
kommen können, hatte das Pech in det zweiten
Runde schon auI  d ie spdtete Meister in zu t ref fen,
d i e  m i t  2 : 0  s i d te r  s i eg te .

Herreneinzel als HöhePunkt

Zum besten Spie| dieser Titelkdtrtple wurde das
I-I e r r e ne inze I fi nal e E r I and Kop s, dr e imal i no I tizi e I le r
Weltmeister, schlug den indonesischen Titelvertei'
d iger l lerry Sonnevi l le mi t  15:10,  14:15,  15:3.  Kops
hol te dabei  im ersten Satz e inen 3:7-Rückstand,  Son-
nevi l le  im zwei ten ein 1:6 noch at t f .  lm dr i t ten Satz
Iehl te dem Indonesier ,  der berei ts 1958, 1960 und
1961 in Bonn gewonnen hat te,  d ie Kondi t ion.  -

Schwache Leistungen bot das Damenendspiel, indem
Judy ITashman beim 11:2,  11:3 zu k lar  über legen
war. Tonny Holst-Christensen hatte in der Vor-
schlußrunde durch das 11:6,11:4 gegen die a ls Nf .2
gesetzte Tan Gaik Bee (Malaya) I tu d ie größte
Uberraschung gesotgt .  -  Mi t  Ausnahme der Ame-
rikanerin, die im Damendoppel rnit ihrer EinzeJgeg-
ner in aus dem Endspiel  15:12,  15:9 gegen Kar in
JörgensenlUl lo Rasmussen (die s ich etbi t ter t  wehr-
ten) ge&,ann, brdchten die üei Doppelfinals rein
döLnische Paarungen. Finn Kobberö und Jörgen Ham-
mergaard-Hansen schlugen bei den Herren Erland
KopslPoul  Er ik Nielsen mit  15:7,  15:13,  Kobberö
holte sich auch das Mixed zusammen mit Hanne
Andersen d.uch ein 15:4,  15:10 gegen die stdrker
eingeschdlzten Jörgen und Anni Hammergaard'
Hansen.

Vorschlußrunden in Zahlen:

Herreneinzel: Kops (Dönemark) - Fratnke (Wies-
baden) 2:0,  Sonnevi l le ( Indonesien) -  K.A.  Nie. lsen
(Ddnemark) 2:1.  Dameneinzel :  Hashman (USA) -

Mid.d:Jeberg (Neuseeland:) 2:0, Holst-Christensen
(Dtinenark) - Tan Gaik Bee (Malaya) 2:0. Herren-
dopp e I : Kobb e r ö I H amm e r g aar d- H ans e n - Rosmus-
senlK.  A. ly ' ieJsen (aIJe Ddnemark) 2:0,  KopslP.  E.
NjeJsen ( D önema r k) - J o r dan I F indl,l ay ( Eng I and ) 2 : 0.
Damendoppel  :  Hashnanl  Holst-Chr istensen- Rjaer-
gaardlH. Andersen 2:0,  JörgensenlRasmussen -  An-
ke r - H anse n I H amm e r g aar d- H an s e n 2 : 0. G emi s chte s
Dopytel: P. E. N ielsenl Anker-Hansen - J. u. A. Harn-
mergaard-ITansen 0:2, KobberölAndersen - B. und
T. Holst-Chr istensen (al le Dänemark) 2:0

&.s dtr] lfulr:
Fünf von 28 Vereinen wdren
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Badminton Weltmeister KoPs:

,,DBV muß sich für
eine Taktik entscheiden"

Bonn. ,,Ferry Sonneville verdanke ich meine erste Welt-

meisterschaft. Und das kam so: Bei den III. ,Internatio-
nalen' 1957 in Bonn unterlag ich im Viertelfinale dem

Indonesier  mi t  12:15,  10,15.  Das ärgerte n icht  nur mich,

sondern auch meinen Verband; er stellte mich nicht für

das Einzel der All England Championships (die als inoffi-
zielle Weltmeisterschaft geiten) 14 Tage später auf. Jetzt

wollte ich es wissen. Bis zu den englischen Tiielkämpfen
1958 trainierte ich besonders hart und' holte mir die
Meisterschaft | "

So erzähl t  Er land Kops,  Dänemarks Sport ler  des Jahres,
dreimai inoffizieiler Weltmeister und neuer internatio-
naler deutscher Meister. ,,Fünf Jahre lang wartete ich

dann auch eine Revanche gegen Sonneville. Dieses End-
soiel hier in Bonn war eines meiner schwersten Treffen,
und ich freue mich, daß mir dieser Dreisatzsieg gerade an
der Stätte gelungen ist, an der mir der Indonesier eine
meiner b l t tersten Nieder lagen beigebracht  hat ."

Den Trainer selbst bezahlen

Zusammen rnit Knut Aage Niels-en, Kirsten DahI und
Ulla Rasmussen weilte Erland Kops im Januar zu einem
Turnier in Tröbitz in der Niederlausitz. An diesem Wett-
bewerb nahmen auch die Spitzenkräfte der Sowjetzone
teil. So kommt das Gespräch auf einen Vergleich in der
Leistungsstärke der beiden deutschen Verbände. Der
Däne meint, das Spielniveau in der Bundesrepublik sei
deutlich höher. Irmgard Latz und die Uberraschung _der
Bonner Möisterschaften, Klaus Dieter Framke, seien schon
starke Asse, an die die Spieler der Zone bei allem Trai-
n ingsf le iß nicht  heranreichen. Kops,  selbst .sei t  17 Jahren

dem Badmintonspiel verschrieben, sagt:

, ,Gewiß muß man berücksicht igen,  daß den Spielern dort
Erfahrung und Vergleich mit dem JMesten fehlen, aber
auch das Training gefäIlt mir nicht. Es geht zu systema-
t isch,  fast  mi l i tär isch zu.  Bei  uns in Dänemark muß jeder

seinen Trainer selbst bezahlen, wenn er grobe Fehler ab-
ste l len oder s ich in d ie Spi tzenklasse vorarbei ten wi l l .  25
Kronen Honorar für zwei Stunden sind der Durchschnitt'
In Dänemark holt man sich Kondition durch die allsonn-
täqliche Teilnahme an Turnieten, in der Zone werden
regelmäßig wöchentliche Abendstunden angesetzt, in
denen man spielt, spielt und spielt - und doch nicht rich-
tig weiterkommt. Vor allem die Jugendlichen bedauere
ich, Sie rnüssen mit PlastikbäIlen spielen und haben dann
Mühe mit der Umstellung auf die richtigen Federbälle in
der Seniorenklasse."

,,Unser Stil ist Offensive"

,,Weniger streng, aber offensichtlich erfolgreicher ist das
Training in der Bundesrepublik", vergleicht Kops, ,,zumal
nach Leichtathletik, Prellball und Schwimmen als Aus-
gleich hinzukommen. Seit meinem letzten Aufenthalt 1957
in Bonn stelle ich eine enorme Aufwärtsentwicklunq fest.
Damals kam bei den ,Internationalen' kein Deutscher über
die Vorrunde hinweE. Diesmal zeigten Jendroska, Ropertz
und Framke doch schon gutes Badminton. Nur fiel mir auf,
daß ein ige Spiele i  re in defensiv (asiat ischer St i l ) ,  andere
dagegen sehr of fensiv (dänisch),zum Zuge kommen wol len.
Dei äeutsche Spielausschuß niuß sich"bald entscheiden,
welche Methode er bei  seinen Lehrqänqen anwenden wi l l .



ZEITLUPE
Zwei der drei großen Meisterschalten eines jeden
Jafu es (Landesmer'sferschclten, Internationale und

"Deutsche") Iiegen bereits hinter uns, Uberrasdtun-
gen blieben nidlt sus! Wo werden sie es jemols?

,<

Die größte Uberrasdtung des |etzlen Monots abet
war wohl d.er l9jdhrige Wiesbadener Klaus-Dieter
Framke, der in Bonn ,Iurore" machte, indem er im
Herren Einzel in die Vorschlußrunde vorstieß,
Fromke? Wohl nw in seiner engeren Heimat bisher
bekannt, oder aber denen, die ihn im vorigen Jahr
bei den Deutsdren Jugendbestenkömplen in llsnno-
vet sahen.
Wer hdtte vor einem Jahr aber gedacht, daß sein
Stern so schnell zu leudtten beginnen würde?

,(

Wie immer waren die ,,Internationalen" in d.er
Hans-Riegel-Ha([e ein schönes Fest. Diesmal lehlte
nachmittags das Fernsehizn bei d,en Endspiden, was
vorher allgemein bedauert wurde. Doü die Mdnner
aus Köln hatten e\ne gute Idee: ln der Sendung
,AuI der Tribüne' (2. Programm) übertrugen sie
abends um 21 Ufu Ausschnitte.
Was die Kritiker. aul den PIan rieI, die meinten:

"Nichts 
gegen Badminton, uber eine Ubertragung

vom Fußball-Auswahlspiel West - Süd in Dort-
mund wdre interessanter Iüt die meisten gewesen."
Merket ihr Fußball-Fons.' Es gibt auch noch andere
sehenswette Veranstaltungen, und Fußball sieht
man das ganze Jahr ,,en masse"!

x

,,Der Deutsehe Badminton-Vetband muß sieh lür ein
Sysfem entsdteiden, entweder das Angrills- oder
das Abwehrsystem. Nur sö können die deutschen
Spieler einnal Weltklasse werden!" Diese Worte
sprach Erland Kops, der inollizielle Weltmeister, in
Bonn.
Entsclteidet Euch also, ihr verantwortlidten Männer
im Spieiausschuß! Der Badminton-Zug ldult weiter,
und wir hol lenUich nicht mehr lanse hintether!

X

Deutsehland. gewdnn wie erwantet in Zfuich dön
ersten Badminton-Nationencup gegen Asterreich,
Be|gien, die Süweiz und Holland. Wir in West-
deutschland können uns darüber lreuen, standen
doch ausschfießIich westdeutsdTe SDieler im Natio-
ndlteam.
Und dot:h würde unsere Freude nodT größer sein,
wöre eine Mannschalt aus der ersten Garnitur des
europöisdten Badmintonsports unser Gegner ge-
wesen' 
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Wir rüsten Sie ous!
Bekleidung, Schuhe und ol les Zubehör
RSL-Bölle Service DM 1.-
Rohinen, Besoitungen
Bitte Kqtqlog qnfordern !

Sfa*-0liüea Dih,sehcr,(
Br.eitestroße 5 Te\.10621 .
Dos lnfersport-Fochgeschöft

Hallo, Herr Nadtbar!

Wos sogen Sie zu der 2 MiII. EM-
Aktio n de r Lande src gie rung [.tt r die
Förderung der Abungsarbeitin den
Vereinen?

wos scgen tt" oo"r"r, 
Nadtbafi

Ncdrbor; Mir sdteint das eine sehr
grcße Hille für die Ver-
eine, die sidt ernsthaft
mit dieser Sodre befas-
sen sollten.

Unsere dänischen Trainer sind für schnelles, kraftvolles
Badminton unter der Devise ,immer feldbestimmend
bleiben'!  "

Ztletzt spricht Kops von seinem \Munschtraum. einmal
mit der dänischen Mannsdraft den Thomas-Cup (inoffi-
zielle Weltmeisterschaft) zu gewinnen: ,,1961 in Djakarta
oder vor fünf Jahren in Singapur herrschten für uns un-
mögliche klimatische Umstände. Fände die Endrunde in
Dänemark oder England statt, bekämen die Asiaten kei-
nen Stich! Wir versuchen es weiter. 1957 in Singapur .ara-
ren wir fünfter, 1961 in Djakarta Dritter. 1965 klappt es

Cleqve,,Whipshofl"-Turnierschlöger
sind Extraklasse

Nicfrts gegen Badminton!

Etwas überraschend servierte das II"Programm des Deut'
schen Fernseftens sejnen ,,Tribünen"-Gdsten am Sonntag-
abend eine Aulzeichnunq det lnternationalen Deutschen
Ivleistersdtalten im Ead]riinton aus det Hans-Rieget-Haile
in Bonn. lst audt die Vorstellung einer sonst nicht in über-
großem Maße mit Pudikumsgunst bedadtten Sportart
grundsdtzlidt zu empfehlen, so hdtte der Kritiker diesmal
doch eher aul die Ubernahme des FußballtreJJens Wesl
gegen Süd in Dortmund getippt. Die Teilnahme einer gro-
ßen Zahl aus dem Kreis der sogenannten Chile-Kandidaten
hdtte eine solche Beachtung gercdüIertigt.

Dabei soll nidtts gegen die Fernseheignung von Baünin-
ton gesagt sein. Gerade diese Ubertrcgung wird manchem
gezeigt haben, daß sich dieses Spiel im Bezug aul Sdtnel-
Iigkeit, rasanten Szenen und Einsatz seilens der Sportler
vor keiner Sportart zu verstecken braacht. Leider nutzte
die Bildlührung Heinz Falderbaums ni&t alle Möglidt-
keiten r:us. Unter anderem blieb das Bild der zu ebener
Erde eingesetzten Kamera Iast ungenutzt und versagte
dem Zuschauer auI der Fernsehftibüne so die nähere Be-
kanntsdßlt mit den Spielern. Beim Rommentar von Karj
Senne. wurd.e eine kurze Erlöuterung der keineswegs
volkstümlidren Regeln zu Beginn der Sendung vermißt.
Die im VeilauI d.er Abertragung gegebenen Erklörungen
machten djeses Versciumnis nidtt mehr wett.

(Entnommen dem Sport-Informationsdienst Düsseldorf.)vielleicht sogar in Djakarta . . ." J. H.
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Oberliga:

A m  1 4 .  1  , 2 7 .  1 , 2 8 .  1 , , 4  2 , 2 5 . 2 . ,  1 1 "  u d
18 3 62 spielten:

Kre fe lder  BC -  OSC Düsse ldor f  7 :1
1 .  BC Beue l  -  BC Düsse ldor f  B :0
Merscheider TV - STC Solinqen 7r1
I  DBC Bonn -  SC West f .  He ine  8 :0
Krefelder BC - tsC Düsseldorf 5:3
STC Solingei - 1. BC Beuel 2:6
SC Westf Herne - Merscheider TV 1:7
OSC Düsse ldor f  -  PSV Gels . -Buer  5 :3
Merscheider TV - BC Düsseldorf 612
PSV Gels  -Buer  -  1 .  DBC Bonn 2 :6
1 .  DC Beue l  -  OSC Düsse ldor f  6 :2
STC SoliBgen - SC Westf Herne 315
Krefelder BC - 1 BC Beuel 4:4
1 ,  DBC Bonn -  S IC So l inoen B:0
oSC Düsseldorf - SC we;tf. Herne 612
BC Düsse ldor f  -  PSV Gels . -Buer  4 :4
STC Solingen - KreJelder BC 3:5
1 .  DBC Bonn -  OSC Düsse ldor f  8 :0
PSV Gels.-Buer - Mersdreider TV 1:7
SC West f  Herne -  1  BC Beue l  2 :6
SC Westf Herne - PSV Gels.-Buer 4:4
1 .  DBC Bonn -  BC Düsse ldor f  7 :1
OSC Düsse ldor f  -  STC So l ingen 5 :3
PSV Gels . -Buer  -  Kre fe lder  BC 5 :3
I BC Beuel - Merscheider TV 2:6

Tabe l le :
1 .  DBC Bonn
Merscheider TV
l .  BC Beue l
Krefelder BC
BC Düsseldorf
PSV Gels -Buer
OSC Düsseldorf
STC Solingen
SC Westf l lerne

Liga Süd I:

A m  2 1  1 . ,  4 . 2 . , 2 5 . 2  u n d  1 8  3  6 2  s p i e l t e n r

BC Düsse ldor f  I I  -  PSV So l ingen I  7 :1
SW Düsse ldor f  I  BC Burg  I  2 :6
STC Solingeu II - FC Langenfeld I 3:5
OSC Düsseidorf II - Merscheider TV II 2:6
PSV Solingen I - OSC Düsseldorf II 5:3
Merscheider TV II SW Düsseldorf I 7:1
BC Burg I - STC Solingen II 8:0
FC Langenfeld I - BC Düsseldorf II 5:3
Merscheider TV iI - PSV Solingen I 4:3
OSC Düsseldorf II - FC Lanqenfeld I 1:7
STC So l ingen l I  -  SW Düsse ldor f  I  5 :3
BC Düsse ldor l  I I  -  BC Burg  I  4 :4
Merscheider T f - FC Lanqenf eld I 3:5
SW Düsse ldor f  I  -  BC Düsse läor f  I I  2 :6
PSV Solingeu I - STC Solingen II 5:3
BC Burg  i  -  OSC Düsse ldor f  I I  Br0

Tabe l le :

1 3  8 7 : 1 7  2 6 : 0
13 80:24 24t2
14 73:39 2l:7
13 50  r54  12 :14
1 3  4 6 : 5 8  1 1 : 1 5
14 45 :67  10 :18
1 4  4 4 : 6 8  ,  1 0 : 1 8
t4 38:74 5t23
14 25t87 4:24

Liga Nord I:

Am 21,  1 . ,  4 .2" ,  25 .2 .  und 18 .3 .62  sp ie l ten :

1. osterfelder BC I - 1. Essener BC 0:8
1 .  BSC Bot i rop  I :  RW Borbedr  I  8 :0
BSC Gladbed< I  -  BSC Bot t rop  I  0 :8
1. BV Mülheim I - Bayer 04 Urdingen I 8:0
FC Bayer 04 Urdingen I - BSC Gladbeck I 2:6
1 .  Essener  BC I  -  1 .  BSC Bot t rop  I  2 :6
l .  FBC Nlor l  I  -  1 .  Oster le lder  BC I  7 :1
RW Borbeck I - 1 BV Mülheim I 5:3
1 Osterfelder BC I - BSC Gladbed< I 3:5
FC Bayer 04 Urdingen I - RW Borbeck I 1:7
1  BV Mülhe im I  -  1 .  Essener  BC I  3 :5
1  BSC Bot t rop  I  -  1 .  FBC Mar l  I  6 :2
1 .  Essener  BC I  -  FC Bayer  04  Urd ingen I  8 r0
BSC Gladbeck I - I FBC Marl I 3:5
RW Borbeck  I  -  1 .  Oster fe lder  BC I  3 :5
1 .  FBC Mar l  I  -  l .  BV Mülhe im I  4 :4

Tabe l le :
1  BSC Bot t rop  I  11  72 t16  27 : l
1 ,  Essener  BC I  11  73 :15  l9 :3
1. BV l\4ülheim I 11 54:34 13:9
1 FBC MarI I 11 43145 t1:11
RW Borbeck I 11 39:,19 10:12
BSC Gladbeck  I  11  37 :51  9 :13
1 Oster fe lder  BC I  11  30 :58  6 :16
FC Bayer  04  Urd ingen I  11  6 :82  0 :22

t iga Nord II :

A m  2 1 . 1 . ,  4  2 , 2 5 . 2  u n d  1 8 . 3 . 6 2  s p i e l t e n r

SuS Bielefeld I - ETUS I'^/anne-Eickel. I 513
PSV Gütersloh I - Eintr Bielefeld I 5:3
ViL Bochum 1I - VIL Bochum I 3:5
VfL Bochun I - SuS Bieleleld I 7:1
TV Ger the  I  -  E in t r  B ie le fe ld  I  1 :7
ETUS Wanne i - PSV Gütersloh I 6:2
PSV Güters loh  I  V fL  Bochum I  1 :7
VfL Bochum II - TV Gerthe I 7:1
E in t r  B ie le fe ld  I  - -  ETUS Wanne I2 :6
VfL Bochum I - Eintr BieleJeld I B:0
ETUS Wanne I - VfL Bochum II 5:3
TV Gerthe I - SuS Bielefeld I 2:6

Tabe l le :
VfL Bochum I
ETUS Wanne I
VfL Bodrum II
PSV Güters loh  I
SuS Bielefeld I
Eintr Bielefeid I
OSV Hörde I
TV Gerthe I

Tabe l le :
FSV Dortmund I 11 66121. zotz
TUS Velmede Bestwig I 11 70:18 17t5
1 .  BC Dor tmund I  11  58 :30  l5 :7
BC Lünen I  11  52 :36  13 :9
SC Westf Herne I 11 41t47 1O:12
BSV Dor tmund I  11  37 :51  9 :13
Cdst roper  TV 11 16 :71  4 :18
Soester  SV 11 1 t :77  0 :22

Bezirk Nord IIb:
Am 18.3 .62  sp ie l ten :
BV Bad Oeynhausen I - SUS Lage I 3:5
TV Blomberg I - PSV Gütersloh II 8:0
BV Bad Oeynhausen II - TV Detmold 1:7
Eintracht Bielefeld II - TV Blouberg II 513

Tabe l le ;
TV B lomberg  I  11  83 :5  22 :0
SuS Lage I  11  51 :37  l4 :8
BV Bad Oeynhausen I 10 49:31 1317
TV Blomberg Ii 11 48:39 12t10
Eintracht BieleJeld II i0 38t42 11:9
PSV Güters loh  I I  11  39 :49  7 :15
TV Detmold  11  26 :62  6 :16
BV Bad Oeynhausen II 11 1l:76 1:21

l .  Kreisklasse Süd Ia:
stalfel 1

Am 25.2 .  u t rd  11 .3 .62  sp ie l teo :

OSC Drisseldorf IV - BSG Ks1g. & Albr. II 4:4
TV Ohligs 88 II - TV Witzhelden I 7:1
1. BC Monheim II - DJK Solingen II 7:1
BSG Kslg & AIbr. iI - TV Ohligs 88 II 0:8
TV Witzhelden I - l. BC Monheim II 3:4
DJK Solingen II - VfR 06 Neuß I 6:2

Tabelle r
TV Ohligs BB II
DJK Solingen iI
1 BC Monheim II
BSG Kslg & AIbr. II
VfR 06 Neuil I
TV Witzhelden I

10 62:8 20t0
10 4l:45 I2tB
9 38 :33  L7 :7
I  3 9 ! 3 9  9 : 9
9 29t43 6112
9  1 3 : 5 9  2 : ! 6

1. Kreisklasse Süd l la:
Am 24.2 ,  und 11  3  62  sp ie l ten i

BAT Berg.-Gladbach II - Alem. Aadren III 2i6
1 .  BC Dü,en I I  -  SW Kö]n  i I  B :0
Alem Aachen iII - TV Wesselinq II 7:1
Tabe l le ;
SW KöIn  I  61  ;3  16 :0
Alem. Aadren III B 49:15 1412
1. BC Düren II I 41t29 tt:4
BAT Berg,-Gladbach II 8 21t43 5:11
TV Wesse l ing  I I  8  11 t52  1115
SW Kö ln  I I  I  9 :55  1 :15

1. Kreisklasse Süd IIb'
A m  2 5 . 2 . ,  1 1 . 3 .  u n d  1 8 . 3 , 6 2  s p i e l t e n l
DJK Fr iesdor f  -  1 .  BC Beue l  IV  2 :6
DJK Beuel II - Siegburger TV II 8:0
TV Ruppichteroth - TuS Oberpleis 3:4
1 .  BC Beue l  l l /  -  S iegburger  SV I I I  315
TuS Oberpleis - DJK Friesdorf 7r1
Siegburger TV II - TV Ruppiöteroth 4:4

Tabelle:
1 BC Beuel iII
DJK Beuel iI
TUS C)berpleis II
1 BC Beuel IV
Siegburger SV III
TV Siegburg II
TV Ruppichteroth
DJK Friesdorf

1 1  7 6 : 1 0  2 2 : 0
10 59 :18  18 :2
11 53 :53  !527
11 43 :44  9 :13
10 32 t47  7 :13
1 0  3 1 : 4 9  7 : 1 3
13 29:73 6120
12 23172 4;20

1. Kreisklasse Süd Ib:
Staffel 1
Am 25.2 .  und 11 ,3 .62  sp ie l ten :
Tgd. Burg II - Mersctreider TV III 8r0
Tgd. Lennep II - BC Burg II t:6
PSV Solingen II - WMTV Solingen II 0:8
Merscheider TV IiI Tgd. Lennep II 3:5
BC Burg II - PSV Solingen II 6:1
WMTV Solingen I - TV Ohligs 88 III 0:8

Tabelle:

Bezirk Süd IIa

Am 18 3 62 spielten:

1 CJB Köln II - Kölner FC 8:0
1, CfB Köln III - All ianz SV 4:4
1 BC Düren - Alem, Aachen II 7r1

Tabe l le :
1 .  BC Düren
1,  C iB Ko ln  I I
DJK Stolberg
Alem Aachen 1I
Euskirchener BC
Kölner FC II
All ianz SV 04
1 CfB Köln III

Bezirk Süd IIb

22:0
1 4 : 8
1 2  t B
1 2 : 8
1 0 : 1 0
B  : 1 4
l : 1 3
1 ; 1 9

11 69 :19  20 :2
11 6l:27 18t4
l0  41 :38  13 ;7
11 51  t37  13 :9
10 37 :43  9 :11
11 32 :56  5 :17
1 1  29 :59  4 t t9
1 1  2 4 : 6 4  4 : l B

Mersdleider TV I1
BC Burg I
FC Langenfeld I
BC Düsseldorl II
PSV Solingi:n I
SW Düsse ldor f  I
STC Solingen II
oSC Düsseldorf II

Liga Süd II :

Tabe l le ;
Kölner FC I
1 DBC Bonn II
SV Siegburg I
1. CfB Köln I
1 BC Beuel II
Godesberger TV I
TUS Oberpleis I
Alem. Aachen I

t

l1  81 t7
1 1  4 7 : 4 1
10 43:37
10 40:40
10 34t46
1 1  3 8 : 5 0
7 18 :38

10 17 :63

1 1
l 1
1 1
1 1

1 1
1 1
1 1
1 1

63:24 18:4
5 8 : 3 0  1 8 : 4
52:36  l7  ts
5 6 : 3 2  1 4 : 8
39r48 10 :12
2 8 : 6 0  4 : 1 8
28:60  4 t l9
27:61  3119

A m  2 1 . 1 . ,  4 . 2 . , 2 5 . 2 .  u n d  1 B  3  6 2  s p i e l t e n :
Kölner FC I - TUS Oberpleis I 7:1
Godesberger  TV I  -  1  DBC Bonn I I  3 :5
1. BC Beuel II - SV Siegburg I 3:5
Alem. Aachen 1 - 1. CfB Köln I 0:8
Alem. Aachen I - SV Siegburg I 5:3
1 .  CfB Kö ln  I  -  1 .  DBC Bonn I I  4 :4
Godesberger TV I - Kölner FC I 2:6
TUS Oberpleis I - 1. BC Beuel II 4:4
Kölner FC i - 1. CfB KöIn I 5:3
Alem. Aadren I - 1. BC Beuel II 7;1
SV Siegburg I - 1. DBC Bonn II 3:5
TuS Oberpleis I - Godesberger TV I 5:3
SV Siegburg I - Kölner FC I 5:3
Godesberger TV I - Alem Aachen I 5:3
1 .  BC Beue l  I I  -  1 .  DBC Bonn I I  612

Am 11.  und 18"  3  62  sp ie l ten :

DJK BC Bonn - TV Wesseling ? :1
S iegburger  SV I I  -  1 ,  DBC Bonn I I I  1 :7

DJK Beuel
1 DBC Bonn III
TV Wesseling
DJK BC Bonn
Siegburger TV
Siegburger SV II
BAT Berg . -G ladb.

Bezirk Nord IIa:

Am 18. 3. 62 spieltenl
BSV Dortmund I - TUS Velmede Bestwig I 0:16
1. BC Dortmund I - SC Westf. Herne II ?r1
Cast roper  TV -  BC Lünen I  0 :8
FSV Dortmund I - Soester SV I 8:0

9  6 2 1 1 0  1 B : 0
9 45:27 11:7
9  37 :35  11 :7

10 33 t47  9 :11
8 32:32 B:8

10 26 :54  6 :14
8  1 9 : 4 5  1 : 1 5

ll 62t26 18:4
11 55 :33  17 t5
l l  47 :41  14 :B
10 48132 12tB
11 40 t48  9 :13
1 1  3 5 : 5 3  6 : 1 6
10 26 :54  5 :15
1 1  3 2 : 5 6  5 : 1 7

BC Burg II
Tgd Lennep II
WMTV Solingen II
TV Ohligs 88 II i
Merscheider TV III
Tgd. Burg II
PSV Solingen II

1 0  6 1 : 1 7  1 9 ; 1
10 48 :30  74 :6
10 41 :51  10 :10
9 35 t47  8 :10
9 28t44 7tl1
9  34 :38  6 :12
9  8 : 6 2  0 ; 1 8



staffel 2

Am 25 2 .  und 11  3  62  sp ie l ten :

P le t tenberger  TV I  -  1  Hagener  BC I  1 :7
TUS Hat t ingen I I  -  1 .  Hagener  BC I I  7 :1
1 Hagener BC II - Plettenberger TV I 1:7
TUS Hattingen I - TTC Hiddinghausen I 8r0

Tabe l le :
T r r q  H ^ r t i n n a n  T

1,  Hagener  BC I
TUS Hattingen II
D l a t r Ä n h a r - a r  T \ /  T

TTC Hiddingli 'ausen I
1 Hagener BC II

Jugend:
Bezirk Süd I Gruppe A

Tabe l le :
STC Solingen I
BC Düsse ldor f  I
Mersdreid TV I
SW Düsseldorf I
1 .  BC Monhe im I
DJK Solinqen I
.L BC Hagen I
Tgd. Burg I

Bezirk Süd I Gruppe B
Tabe l le :
TV Ohligs
PSV Wuppertal
BSG Kieseriing & Albr.
.,A/MTV Solingen I
Merscheicier TV II

Bezirk Süd II Gruppe A

Tabe l le  r
1 .  BC Beue l
DJK Beuel
BC Düren
SW Kö ln
1  DBC Bonn
Siegburger TV I
1 CFB Köln
TV Wesse l ing

11 64t24
1 1  5 9 : 2 8
1 1  60 :28
1 1  5 5 : 3 3
11 46t41
ll 20:62
1 0  1 6 : 6 3
10 16  163

1 0  6 9 : 1 1
10 52 :28
10 48:32
10 43:37
1 0  3 5 : 4 5
1 0  3 0 : 5 0
10 43:46
1 0  9  r 7 1

21 t1,
1 8 : 4
l 7 : 5
74:B
1,0 t12
4 : 7 8
2 : 7 8
0 : 2 0

70:2
10:4
6 : 4
3 : 7
0 t12

20 r0
1 6  r 4
14:6
1 0  r 1 0
9  : 1 1
6 i14
5  r 1 5
0t20

Bezlrk Nord I, Gruppe A
Tabe l le :
BV Mülheim I
FBC Marl
OSC Werden I
RW Borbeck
BSC Bot t rop
TUS Duisburg I
BC Kellen
TUS Rheinhausen

57:7 14:2
46:18  14 t2
3 3  : 3 1  8 : 8
23:41  6 :10
13 r43  4 :  l0
1 4  r 5 8  2 : 1 6

Bez i rk  Süd I  Gruppe B Sta l le l  I
T a b e l l e :

FC Langenfeld I
FC Langenfeld I I
Tgd Neuß I
O S C  D ü s s e l d o r f  I
TV \ \r i tzhelden I

Bezlrk Nord I, Gruppe B, Stalfel II
Tabe l le :

VFB Gelsenkirchen I
Etus lManne I
OSC Werden I I
PSV Essen I
RW Borbeck II
1  Essener  tsC I
BC Bot t rop  61  I

9  
' 5 7 : 1 1  

1 6 : 2
8  47 :14  l4 :2
9 45125 1.2:6
B  3 8 1 2 5  1 0 : 6
9 30 r41 7 tl l

1 0  2 2 : 4 9  4 : 1 6
I  3  1 6 8  0 : 1 8

L Kreisklasse NordIIa:
Am 25.2 .  und 11 .  3 .  62  sp ie l ten :
ETUS Wanne-Eickel II - BC Lünen II 8r0
DJK Saxon. Dortmund - 1. BC Dortmund II 3:5
FSV Dortmund 11 - TV Gerthe II 8i0
BC Lünen II - DJK Saxonia Dortmund 0r8
BC Dor tmund I I  -  FSV Dor tmund I1  6 :2

Tabe l le :

40:7
32:23
15:77
16t24
B : 3 8

Sta l fe l  2

5 27 t12
3  1 7 : 6
5  23 :17
5 18:21
6  9 : 3 8

I  I  66 :20
l0  44  r33
10 47 :32
9  -  4 1 : 3 1

11 41:44
I  40  r31

11 31 :54
9  1 1  1 6 1

Bezirk Nord I, Gruppe B, Statiel III

ETUS Wanne-Eickel II B
1 ,  BC Dor immd I I  6
FSV Dortmund II 8
TV Gerthe II B
DJK Saxonia Dortmund I
BC lünen 1I 7

1. Kreisklasse Nord IIb:

9
8
I
B
7
B

5 0 : 1 4  1 5 r l
43t21 12t4
42:22  11  :5
2 5 1 4 7  5 : 1 1
32t40  5 :13

0 : 5 6  0 : 1 4

Tabe l le :
9 : 1
5 :1  BSC Giadbeck  I
7 :3  PSV Buer
3 :7  TV Mar l  Hü is  I
0:12 VFB Gelsenkirchen II

FBC Mar l  1 I
VFB Gelsenkirchen lII

6  3 4 : 1 3
8  3 5 : 2 9
7 25:30
8 21:40
6  2 2 : 2 4
7 17:34

1 1 : l
1 0 : 6
6 : 8
6 : 1 0
5 : 7
2 : 1 2

Am 25 2  und 11  3  62  sp ie l ten :
TG Ählen - TSV Hillentrup 612
Soester  TV -  SUS Lage I I  B :0
SC Münster - TuS Kachtenhausen 4:4
TSV Hi l len t rup  -  Soes ter  TV 3 :5
SuS Lage I I  -  SC Müns ier  1 :7

Tabe l le :
Soester  TV
TG Ahlen
TUS Kachtenhausen
SC Münster
TSV Hiuentrup
SuS Lage II

22:0 
Bezirk Nord I, Gruppe B, Schüler

13 :7  Tabe l le :
1 , 2 : B
10:B BV Mülhe im 6  40 :8
g ,13  OSC Werden 6  25 t22
8:10 TV Marl Hüls 6 19t27
g,14 VFts Celsenkirchen 4 11:20
0 : 1 8

Bezlrk Nord II, cruppe A

1 2 t 0
6 : 6
5 : 7
2 : 6

52:20
39t25
38 r26
3 1 : 3 3
2 3 : 3 3
1 1  ; 5 3

Bezirk Süd II Gruppe B
16:2
11 r5  Tabe l le :
11  :5  TUS Oberp le is  I
&r8 Euskirchener BC I

4 r 1 0  K d l n e r  F C  I
2 :14  S iegburger  SV 04 I

4

5
3
2

2 3 : 9
1 9 : 2 0
1 3  : 1 0
0  : 1 6

Tabe l le :

TV Bochura  cer the  6  30 :17  11 :1
B : 0  1  E s s e n e r  B C  4  8 : 2 4  l : 7
4 :6  SC West f ,  Herne 4  16 :16  4 :4
2 :4  FSC Dor tmund 4  1516 2 ;6
Ot4  TuS Ve lmede Bestw ig  4  10 :22  1 :7

Exekution auf asiatisdr
Millionen spielen Federball, aber nur wenige Badminton

Hätte vor zehn Jahren i rgend jemand in Deutschland er-
k lär t ,  er  spie l te Badminton,  so hät te man ihn vermut l ich
ais e inen Anhänger i rgendeiner Spielar t  des Joga ange-
staunt. Inzwischen hat es sich herumgesprochen, daß Bad-
minton nichts Geheimnisvol les,  sondern ein Spiel  is t ,  das
schlicht ins Deutsche übersefzt unter dem Namen Feder-
bal l  schon sei t  mehreren Jahren ein sport l icher Bestsel ler
i n  Vo l  k sausgabe  geworden  i s t .

Den Namen des engl ischen Badeortes Badminton haben
diejenigen für  ihren Sport  beschlagnahmt,  d ie s ich mit
dem Federbal lspie l  n icht  a ls Stmndbelust igung befassen,
sond.ern es , ,ernst ' i  nehmen -  d ie Sport  t re iben!  Damit
gibt es jetzt eine zweite Spoftart in Deutschland, die nach
Rugbv den Namen einer englischen Ortschaft auf ihre
Fahne geschr ieben hat .  Es is t  natür l ich eine Legende, daß
in Badminton das Federbal lspie l  er funden wordei  is t .  Die
Damen der mi t te la l ter l ichen Ri t ter  spie l ten l :erei ts  Feder-
bai l ,  wenn s ie n icht  Eerade den Turnieren ihrer  Kaval iere
zusahen. Und auch die a l ten Chinesen haben Federbal l
gespiel t .  Bei  jedem Spiel ,  das in das Interesse werrerer
Kreise rückt, wiederholt sich unweigerlich ein bestimmter
Vorgang: Die Sporthistoriker schnüifeln in der Geschichte

,  der Spiele und ste l len immer wieder fest ,  daß al les schon
einmal dagewesen ist  -  e in wenig verändert  zwar,  aber
lm Pr inzip genauso.

Badminton is t  wirk l ich ein Sport .  Er is t  dem Tennisspie l
verwandt und hat  mi t  d iesem die schwier ige Zählmethode
gemeinsam. Aber er  hat  gegenüber dem Tennis e inen
Vorteil, der ihn zu einem Sport für Feinschmecker macht:
Die rohe Kraft des Aufschlags entscheidet im Baclminton
nicht. Jeder Versuch der Kraftanwendung wird durch den
gefederten Bal I  zunichte gemacht,  ja -  e igent l ich i roni-
s ier t .  Die Anfänger dreschen zuwei len wie Berserker auf
den k le inen König mit  der Federkrone,  aber der Rout in ier

weiß,  wievie l  Kondi t ion er  sparen kann, wenn er den Bal l
s t re ichel t .  Badminton is t  mehr e in Spiel  für  das Köpfchen.
Die- Ungeduldigen, die ihren Körper in Aktion bringen
und aus jedem Schlag eine Hauptakt ion machen wol len,
kommen nicht  auf  ihre Kosten.  Badminton is t  kein Kampf-
sport .  Es steht  zum Tennis wie Basketbal l  zum Handbäl l .

d iese Exekut ion einen besonderen Reiz,  Sie hat  etwas
Asiat isches. ,  s ie geschieht  lächelnd.  Der Geschlagene s ieht
den Bal l ,  aber er  kann ihn nicht  mehr erre ichen."  Np
(Entnommen aus dem NEUENSPORT, Hessens führender
Sportzei tung)

Bqd m inton-Ausrüsfu ngen ?
D o n n  S P O R T - D E R E N D O R F

Günstige Preise Eieene Werkstatt
Bitte Preisliste anfordern

M. Derendorf, Sportortikelversond
Neuß / Rh., Weinstockstroße I3, Tel. I  3481



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Kahrstraße58, TeI.71390
Eine größere Auswahl für den Badminton-Sport

bieten wir in neuen Gesdräftsräumen

Den ßexe ht hs ltlaü:
Obiektive Beridrterstattung

Soeben las ich in det Badminton-Rundschau den Bericht
über die Landesmeistetschalten von NRW, Der Bericht-
erstatter hat oltensidttlich großes lnteresse an einem Ver-
gleichskampl Seelbaeh-Hau. Er scheint leider nidTt dar-
über intormiert zu sein, daß wir als Senioren bereits
viermol gegeneinander gespielt haben, wobei Heidl.i Hau
ein Spiel und idt drei Spiele in je zwei Stitzen gewann.
Da Herr Caspary als verletzt erwiihnt wfud, neht4e ich an,
daß es dem Schreiber entlallen war, daß audt Herr
Schramm zur Zeit der Meistersdtalten spielunldhig war,
und wir so unseren Mixedtitel nicht verteidl.igen konnten.
Denn wir haben es doch mit einer obiektiven Beridüer-
stattung zu tun.
Oder etwa nicht?

Mit freundlicher Empfehlung
Ute Seelbach

Qlmftiüo finütiüfon
Vereinswechsel

Nachstehende Verbandsangehörige haben den
bzw. ihre Startberechtigung gewechselt:

Name. Vorname Aiter Verein Neuer Verein

KULN

SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln- Zollstod<
Höniger Wee 184 Ruf 383667

Ihr Spezial.Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fachgeredrt - da selbst aktlver Spieler

SOTINGEN

Spor thqus  Rouhqus
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Verbandstag 1962

Die Delegier ten des ordent l ichen Verbandstages haben

25, 3. 1962 nachstehende Organe gewählt:

Kunz, Erdmute
Meierjohann, Rolf
Volmar, Flelgard

OSV-Hc i rde  1BC-Dor lnund
LV-Hamburg TV-Detmold
Tus-Ve imec le  Sc-Münster0B

Hubert  Brohl ,  Düsseldorf

Otto Hecker,  Bonn

Rolf  Jacobi ,  Soi inqen

Günther Pax,  Monheim

Luise Schmitz,  Bonn

Ro l f  H i ck i ng ,  Essen

Heinz-Werner Becker,  Möttmann

I le inz Duel i ,  Köln 
\

Siegfr ied Maywald,  Beuel

Heinz Weinhold,  Gelsenkirchen

Dr.  Lange, Bonn

Jack Müller, Berrenrath

Dr. Leveringhaus, Bochum

Kurt-Georg Seelbach,  Düsseldorf

Hans Rhefus,  Sol ingen
F r l  T J i n z m a n n  F c c e n

Herr Schäfermeyer, Beckum

Durch Verbandstagsbeschluß s ind die 5Q L2,25,27,
33,  34,  39 und 41 der Spielordnung geändert  worden.
Änderungen werden den Mitgliedsvereinen zur
benen Zeit schriftlich durch Sonderrundschreiben .
te i l t ,  s ie t reten am 1.  Augusi  1962 in Kraf t .

Verein

Start-
berech-
t igt ab:

16 3 .  62
1 6  3 .  6 2
7 3 6 2

Vorsitzender:
S te l l ver t re te r :
Kassierer ' :
Q n n r + r r r : r + .

Jugendwart :

Pressewart :

Spielausschuß-

beis i tzer :

Ehrenlats-
Obmann  r

Beis i tzer :

Ersatz:

I {assenprüfer :

Der Kenner wähit:

R S L-Federbälle

M,

M,

M.

M,

Anschriftenänderung
22 Badminton-Sport Club

Gladbeck jetzt:
50 TuS-Eintracht-Bielefeld

jetzt:
106 BSG Kieserl ing & Albrecht

jetztz
115 Soester  Turnvere in  von 1862

jetzt:

132 DJK ,,Concordia" Friesdorf
Bad Godesberg-Friesdorf

jetzt:

Horster Str.  44
Herr Schneider
Herforder Str.  89
Herr Jastrzembski
Birkenweiher 66
Herr Brose
Walburger Ost-
hofen-Wallstr.  1
Herr Büttner

Dotteridorfer Str.  12
Herr Schmitz

M. 30, 32,
Diese
g9ge-

mltge-

G reengate -B admintonsdruhe
mit Nyionlüftung

extra leidrt und besonders rutschfest

Vereinssperre
Die TUS-Eintracht-Bielefeld teilt mit, daß sie
Udo Recksiek bis zum Ende der Spielzeit
Mannschaftsturniere gesperrt hat.

6

ihr MitElied
1961162 fnr
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